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Nahe-Null-Emissions-Schweinestall – Blick in die Zukunft

- zum Vorteil für Mensch, Tier und Umwelt -

Was will 
der Mensch ?

Was brauchen
die Schweine ? Was schont

die Umwelt ?
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Was will der Mensch ?

Gesundheit:

- optimale Luftqualität
(Güllekühlung, Teilperforiert)

- optimale Hygiene
(klar getrennte Bereiche)

Besamungs- /Wartestall
mit

Selbstschutz-Fress-Liege-Bucht,
breitem Laufgang,
extra Wühlareal

Jungsauen-
eingliederung

mit Gruppenhaltung

Abferkelstall
mit flexiblem 

Ferkelschutzkorb

Ferkelaufzucht
mit Kleingruppen

(wurfweise)

Arbeitsplatz:

- optimale Umgebung
(Dach = Decke)

- kurze Wege !

Wirtschaftlichkeit:

- kurze Wege
- optimale Tiergesundheit
- hohe Tierleistung
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Was brauchen die Schweine ?

- Die fünf Freiheiten in Theorie und Praxis -

Freiheit Gute Lösungen  in der Praxis

von Hunger, Durst, 
Fehlernährung

Tränkwasserqualität, Tränkwasserleitungen (kleiner Ø), 
Tränken (Nippel, Schalen), Tränkanordnung, 
Futterqualität, -inhaltsstoffe, Futterkurven (nahe ad lib)

von Unbehagen Komfortzonen, Schutzzonen (Selbstschutz-Fress-Liege-Bucht)

von Schmerzen, 
Verletzungen, Krankheiten

Lufttemperaturen u. –qualität im Tierbereich, (Güllekühlung)

Bodengestaltung (teilweise perforiert), Hygiene (Kalk), 
Beschäftigung (getr. Silomais, Gras, etc.)

von Angst und Stress Gruppenhaltungen für Sauen mit Rückzugsmöglichkeit
(Selbstschutz-Fress-Liege-Bucht)

zum Ausleben normaler 
Verhaltensmuster

• Zwischen den beiden Reihen der Selbstschutz-Fress-
Liege-Bucht Fläche mit über 3m Breite (Laufbereich)

• Am Kopf des Laufbereiches zusätzliche Fläche (Wühlarial)

• Kombination von Schutz für Mensch und Ferkel mit 
Bewegung für die Sau (Flexibler Ferkelschutzkorb) Fazit:

Die Erfüllung der fünf Freiheit ist in der Praxis sinnvoll und möglich !
Allerdings sind aus wirtschaftlichen Gründen >1000ZS.-Plätze erforderlich ! 
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Was schont die Umwelt ?

(Quelle: Müller, ATB)

Teilperforiert
Minderung 

emittierender 
Flächen

Güllekühlung
Minderung 
Bakterien-
wachstum

Abluftbehandlung
Vermeidung von „Rest“-

Emissionen (z. B.: Gas, Keime)

Zuluftkühlun
g

Minderung 
Temperatur-

belastung

Fazit:
Optimierung von Anfang an 
(Zuluftkühlung, Teilperforation, Güllekühlung und Lichtfirst kombiniert mit Dach = Decke) !
Vermeidung von „Rest“-Emissionen 
(durch DLG-geprüfte Abluftbehandlung) !

Lichtfirst u. Dach=Decke
Verminderung des 

Energieaufwandes
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Konventionell    <=>    Zukunft ?

Konventionelle Bauweise

Wesentliche Komponenten:

a)Abgehängte Stalldecke
b)Zuluftkanäle, Luft Richtung Boden
Kühlung durch erhöhte Luftgeschwindigkeit
c)Boden ganzflächig geschlitzt,
mit unterschiedlichen Schlitzanteilen
d)Tiefe Güllekanäle, 
mit Lagerungsmöglichkeit (4-6 Wochen)

Neues NNES-Konzept

Wesentliche Komponenten:

a)Dach = Decke
b)Langsame Zuluftwalze im „Dachraum“
c)Boden nur teilweise geschlitzt,
d)Flache Güllekanäle, (1-3 Tage)
e)Gülle-Kühlung
f)Luftkühlung mit Wasser
(Hochdruckvernebelung)

Fazit:

-> end of the pipe technology

- Luftqualität im Stall weniger wichtig

- Abluftreinigung um 70-90%

Fazit:

-> Schutz von Mensch, Tier und Umwelt

- Schadstoffreduzierung an der Quelle
(60 – 80 % möglich)

- Restmengenreduzierung um weitere 

70-90% durch zusätzl. Abluftreinigung
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Dach = Decke
- sowohl im Warte- wie auch im Abferkelstall -
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Wartebereich: Gruppenhaltung 
- Selbstschutz-Fress-Liege-Bucht -
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Abferkelbereich: Flexibler Ferkelschutzkorb 
- Fixierung nur bei Bedarf, Hygiene, Nestbau, Getränke -
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Ferkelaufzucht: Kleingruppen
- Kombi-Diffus-Lüftung, Klimabereiche (Deckel, Bodenheizung, Luftkühlung) -
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Mast: Kleingruppen
- Kombi-Diffus-Lüftung, Klimabereiche (Deckel, Bodenheizung, Luftkühlung) -
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Das AGSG-NNES-Konzept
- im Vergleich mit den Labeln des Deutschen Tierschutzbundes III -

Kriterium Standard Vergleich Tierschutzlabel und NNES-Konzept mit dem Standard

Bereich Tierart / Kriterium Gesetz / Erlass / Praxis
Tierschutzlabel 

Einstiegsstufe
NNES-Konzept

Tierschutzlabel 

Premiumstufe

NNES-Konzept 

"Nachhaltigkeit"

Sonstiges

Kein Schwänze kürzen bis 2017 im Einzelfall 2 J. Ü. ab sofort ab sofort ab sofort

Keine betäubl. Kastration bis 2016 im Einzelfall
Ebermast, Isofluran + SM, 

Impfung
Ebermast, Isofluran + SM, 

Impfung
Ebermast, Isofluran + SM, 

Impfung

Bestandsober. Zucht keine Angaben Untergrenze 1000 ZS Untergrenze 1000 ZS

Bestandsober. Mast keine Angaben
< 3.000 

Schweinemastplätze
< 3.000 

Schweinemastplätze
< 950 

Schweinemastplätze
< 3.000 

Schweinemastplätze

Auslauf keine Angaben
verschied. 

Temperaturzonen
Auslauf oder 

Offenfrontstall
verschied. 

Temperaturzonen

Zusätzlich

Erdrückungsschutz Schutzrohr Abliegewände Abliegewände

Bewegung für die Sau Ferkelschutzkorb
Flexibler Ferkelschutzkorb 
mit Bewegungsmöglichkeit

Flexibler Ferkelschutzkorb 
mit 

Bewegungsmöglichkeit

Nestbau nur wenn Mistverträglich Org. Material, Boden Org. Material, Boden

Luftqualität < 20ppm NH3 < 10 ppm NH3 < 10ppm NH3

Hoher Luftraum keine Angabe > 4m Höhe > 4m Höhe

Mistverfahren Flüssigmist Trennung fest/flüssig
Trennung fest/flüssig 

Energierückgewinnung

Umwelt 

Innen/

Außen

Energierückgewinnung ja ja

Energieselbstversorgung ja

Biogas ja
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NNES: Als Emerging Technique im 2ten Entwurf 

des IRPP BREF 2013 aufgenommen

Emerging Technique:

1.Teil des BVT-Prozesses

2.Technik die das Potential hat, BVT zu werden, 

aber in der Praxis noch nicht so weit verbreitet ist und/oder 

noch Untersuchungsbedarf besteht.

3.Technik die nicht nur die Umwelt, sondern auch das Tier 

schützt.

=> Von Deutschland (UBA, KTBL)

in den Review Prozess für das IRPP BREF 

2013 eingebracht !
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NNES 
zum unabhängigen DLG-Signum-Test angemeldet

Schwerpunkte der Prüfung:

1.Mensch, z.B.:

- Arbeitsplatzqualität

- Arbeitssicherheit

- Stallluftqualität

2.Tier, z.B.

- Tierschutz

- Tiergesundheit

3.Umwelt, z.B.

- Energiebilanz

- Schadgasemissionen

=> Prüfung des gesamten Konzepts
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Wer etwas nicht will 
sucht Gründe ….

Harald Kostial

Die AGSG hat 
den NNES zum 
unabhängigen 

DLG-Signum-Test
angemeldet !

Wer etwas will 
findet Wege !
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PD Dr. Dirk Hesse

AgriKontakt

Bundesallee 50 

38116 Braunschweig 

Fon: + 49 (0) 531 / 21 92 73 43

Fax: + 49 (0) 531 / 21 92 73 44

Mob: + 49 (0) 172 / 42 03 00 1

Imehl: hesse@agrikontakt.de

Internet: www.agrikontakt.de

www.XING.de

PD Dr. Dirk Hesse

Institut für Landtechnik
im Zeughaus

Senckenbergstr. 3 

35390 Giessen 

Fon: + 49 (0) 641 / 99 37 - 200

Fax: + 49 (0) 641 / 99 37 - 209

Mob: + 49 (0) 172 / 42 03 00 1

Imehl: landtechnik@agrar.uni-giessen.de

Internet: http://www.uni-giessen.de/
fbr09/landtechnik/
homepage.htm

Noch Fragen, 
dann nehmen Sie doch Kontakt auf:


